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Spenden für das Projekt „Pro-Fil“ kön-
nen direkt auf das Konto des Kinder-
zentrumsMecklenburg bei der Sparkas-
se Mecklenburg-Schwerin überwiesen
werden.Die vollständigeAdresse lautet:

KinderzentrumMecklenburg
Konto-Nummer:

301 040 044
Bankleitzahl:

140 520 00
Kennwort:

„Gemeinsamfür IhrKind“
Die gemeinnützige Einrichtung stellt
auf Wunsch Spendenbescheinigungen
aus, dafür bitte denNamen und die voll-
ständige Adresse angeben.
Unsere Zeitung wird die Namen aller
Spender veröffentlichen, bei größeren
Summen können die Unterstützer des
Projekts mit Foto vorgestellt werden.

WESTSTADT Die Mitglieder des Orts-
beirates Weststadt beraten heute von
18 Uhr an imWest Club One in der Le-
onhard-Frank-Straße. Auf der Agenda
stehen unter anderem die Fußwegge-
staltung in der Wittenburger Straße
zwischen Jean-Sibelius-Straße und
Kongresshalle, die Ampel an der Halte-
stelle Friesensportplatz, das Versetzen
des Zaunes Friesensportplatz, die Ver-
kehrssituation in der Johannes-R.-Be-
cher-Straße und die Zufahrt in der Le-
onhard-Frank-Straße2-10 fürRettungs-
fahrzeuge. Von 17.15 bis 17.45 Uhr fin-
det eine Bürgersprechstunde mit Poli-
zei und Ortsbeirat im Büro in der Frie-
senstraße 29 statt.

Konzert der Chöre und
Musikschul-Orchester
SCHELFSTADT Orchester und Chöre
des Konservatoriums veranstalten heu-
te um 16.30 Uhr ein gemeinsames Ad-
ventskonzert inderAuladerVolkshoch-
schule. Es treten der Kinderchor, das
Nachwuchsorchester Koncertino, das
integrative Ensemble Kontegra und das
Gesangsensemble Konvoices auf. Auf
dem Programm stehen internationale
Weihnachtslieder. Der Eintritt ist frei.

Selbsthilfe stellt ihre
Online-Beratung um
SCHELFSTADT Die Landesarbeitsge-
meinschaft Selbsthilfekontaktstellen
stellt heute ihr Portal für dieOnline-Be-
ratung um. Sie ist im Internet nur unter
www.selbsthilfe-mv.de erreichbar.

WESTSTADT Die Schweriner
Firma Schoeller Arca Systems
aus Sacktannen unterstützt
auf vielfältige Weise das Kin-
derheim „Demmlerhaus“.
Leuchtende Augen bekamen
die dort betreuten Mädchen
und Jungen, als Geschäftsfüh-
rer Carsten Malschowsky zu
Besuch kam und neben einer
Spende von 250 Euro für die
Projektarbeit auch noch kör-
beweise Geschenke und Sü-
ßigkeitenmitbrachte.
AuchderVerein„ProSchwe-

rin“ übergab eine Spende für
die Bewohner des Heimes am
Obotritenring. Vorsitzender
DieterWaedow brachte 30 Ki-
nogutscheine imWertvon360
Euromit,womit er allgemeine
Begeisterung auslöste.
„Pro Schwerin“ spendet seit

vielen Jahren am Gründungs-
tag des Vereins im Dezember
für das „Demmlerhaus“. „Weil
sich kurz vorWeihnachten die
Spendentermine häufen, wer-
denwir unsere Unterstützung
fürdasHeimumstellen“, sagte

Schweriner Unternehmen und Verein Pro Schwerin unterstützen Kinderheim

Dieter Waedow. „Mit der Lei-
tungdesHauseshabenwirver-
einbart, unsere Beziehungen
zu einer echten Patenschaft
auszubauen.“ Der Verein will
dasKinderheimnundasganze
Jahr über unterstützen. gest

Große Freude:Carsten Malschowsky (r.) brachte Süßes mit.

SCHWERIN

Heute ge-
winnenvier
Adventska-
lender des
Leo Clubs:
Für die Nummer 402 gibt es
zehn kostenloses Fitness-
Einheiten im Hypoxi Figur-
zentrum mit zwei Massagen.
Über einen halbstündigen
Rundflug mit Nilsfly.de kann
sichderKäuferdesKalenders
634 freuen. Zehn Freikarten
fürdasAchteck erhält derBe-
sitzer des Kalenders 1891.
Die Nummer 1405 gewinnt
einen Gutschein für Fischer-
Taschen. Die Preise gibt es in
der Rösterei Fuchs. zvs

ALTSTADT Zur Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes wurde gemeinsam von
der Stadt, der Handwerkskammer und
CaféRotheein riesigerKuchen füreinen
guten Zweck verkauft. Den Erlös von
310 Euro reichten Karin Rothe und Ed-
gar Hummelsheim an Mathias Korth
weiter. Sein Elektro-Meisterbetrieb un-
terstützt seit Jahren einHilfsprojekt für
Waisenkinder in Mosambik. bert

EdgarHummelsheim (l.) undKarin Rothe
übergaben die Spende an Mathias Korth.

Chefarzt Dr. Dirk M. Olbertz leitet die
Abteilung für Neonatologie undNeona-
tologische Intensivmedizin am Klini-
kumSüdstadt in Rostock. Die Ärzte und
Schwestern seines Teams betreuen
rund umdieUhr an allen Tagen des Jah-
res die kleinsten Patienten aus derHan-
sestadt und Umgebung. Unsere Repor-
terin Antje Jonas sprach mit demMedi-
ziner über die bevorstehende Koopera-
tion der Rostocker Klinik mit dem Pro-
jekt „Pro-Fil“-Kindernachsorge des
Kinderzentrums Mecklenburg.

Wie viele Frühgeburten betreuen Sie
pro Jahr?
Olbertz: Es sind etwa 300 bis 400 Kin-
der, die in unseremHaus zu früh auf die
Welt kommen, 60bis 70daruntermit ei-
nem Geburtsgewicht von unter
1500 Gramm. Wir haben zwar gute
Konzepte, mit denen sich das Risiko ei-
ner Frühgeburt verringern lässt, den-
noch steigt die Zahl der Frühgeburten.
Etwa acht bis zehn Prozent aller
Schwangerschaften enden vor Vollen-
dung der 37. Schwangerschaftswoche.
Welche Gründe gibt es dafür?
Sehr viele. Infektionserkrankungen
während der Schwangerschaft, aber
auchdas steigendemütterlicheAlter bei
Geburt des Kindes sowie die zuneh-
menden Mehrlingsgeburten sind hier
zu nennen. Wenn die Kinder auf der
Welt sind, werden sie durch uns in ihrer
Reifung außerhalb des Mutterleibs un-
terstützt und mit hochleistungsfähiger
Medizintechnik überwacht, bis sie zu

ihrenElternnachHausekönnen.Bei ex-
tremunreifenFrühgeborenenkanndies
bis zu vier Monate dauern.
Seit wann gibt es die sozialmedizini-
sche Nachsorge?
Die sozialmedizinische Nachsorge für
die Eltern und das zu früh geborene
Kind, aber auch für chronisch kranke
Kinder, wurde 1992 in Augsburg ins Le-
ben gerufen. Inzwischen hat der Augs-
burger „Bunte Kreis“ Großartiges ge-
leistet und längst Modellcharakter an-
genommen. Genau nach diesem Kon-
zept arbeiten bereits 22 Einrichtungen
überall in ganz Deutschland. Die „Pro-

Rostocker „Bunter Kreis“ und das Projekt „Pro-Fil“-Kindernachsorge des Kinderzentrums Mecklenburg arbeiten künftig zusammen

Fil“-Kindernachsorge in Schwerin ge-
hört dazu.
In Rostock haben Sie 2007 gemein-
sam mit enthusiastischen Kollegen
Ihres Klinikums und der Universi-
tätsklinik zunächst einen eigenen
„Bunten Kreis“ gegründet. Warum?
Wir haben ein Klinik-Team, bestehend
aus Ärzten, Nachsorgeschwestern, Psy-
chologen und Sozialpädagogen, das
fachlich auf demneuesten Stand ist und
in nebenberuflicher Tätigkeit die sozi-
almedizinische Nachsorge für viele Fa-
milien übernehmen kann. Es ist nicht
leicht für Eltern, mit den oft sehr pfle-

gebedürftigen Kindern in die Alltags-
normalität zu finden, die von Untersu-
chungen und Therapien geprägt ist.
Weshalbwollen Siemit„Pro-Fil“ und
dem Kinderzentrum kooperieren?
Thomas Wagner, der Geschäftsführer
des Projektes, kam in diesem Jahr auf
uns zu. Ich bin darüber sehr froh, weil
wir unsere fachliche Kompetenz jetzt in
einer größeren Organisationsstruktur
zum Wohle der betroffenen Familien
einbringen können. Unser „Bunter
Kreis“ kam als Projekt nicht so voran,
wie wir es gewollt hätten, weil wir nicht
die Zeit hatten, neben unserer Berufstä-
tigkeit eine eigene Logistik undOrgani-
sation aufzubauen. Von der Koopera-
tion versprechenwir uns Synergieeffek-
te, die uns die Arbeit in Rostock und
Umgebung erleichtern.
Weshalb sind Sie als neuer „Pro-Fil“-
Kooperationspartner weiterhin auf
Spenden angewiesen?
Dank der großartigen Pionierleistung
der Augsburger um Dr. Friedrich Porz
ist es gelungen, die sozialmedizinische
Nachsorge im Sozialgesetzbuch zu ver-
ankern. Die Krankenkassen zahlen die
von denNachsorgeschwestern erbrach-
tenLeistungen–ein riesigerFortschritt.
DochdieKosten fürdieLogistik imHin-
tergrund, die vielen Autofahrten oder
die Weiterbildung werden nirgendwo
abgedeckt. Die Kollegen fahren den-
noch zu den Familien und zu den Wei-
terbildungen, damit sie die Eltern früh-
geborener oder chronisch kranker Kin-
der professionell unterstützen können.

ChefarztDr. DirkM.Olbertz von derNeonatologie amKlinikumSüdstadt Rostock und sein
Team wollen ihre Fachkompetenz bei „Pro-Fil“ einbringen. FOTO: ANTJE JONAS
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GROSSE SPENDENAKTION

ALTSTADT Auf dem Marienplatz gerie-
ten am Dienstagabend drei Männer in
Streit. Zunächst stritten sie verbal, dann
griffen der 25-Jährige und der 27-Jähri-
ge den Dritten im Bunde, einen ihnen
bekannten 40-Jährigen, mit Fäusten an.
Ein Täter nahm schließlich einen aufge-
stellten Weihnachtsbaum und schlug
damit auf denÄltesten ein. Die vonZeu-
gen alarmierte Polizei trennte die Riva-
len. Die Kopfverletzung des 40-Jährigen
musste medizinisch versorgt werden.
Gegen die Täter läuft eine Anzeige we-
gen gefährlicherKörperverletzung. zvs

PAULSSTADT Durch ein Kel-
lerfenster drangen in der
Nacht zu gestern unbekann-
te Täter in eine Gaststätte in
der Franz-Mehring-Straße
ein. Dort brachen sie drei
Spielautomaten auf und ent-
wendeten das darin befindli-
che Geld. Nach ersten Er-
kenntnissen beträgt der
Sachschaden etwa 3000 Eu-
ro. Die Polizei ermittelt jetzt
wegen besonders schweren
Diebstahls. zvs

SCHWERIN Die SPD/Grüne-
Fraktion fordert, die Ausga-
ben der Landeshauptstadt zu
kürzen. Außerdem soll sich
Oberbürgermeisterin Ange-
lika Gramkow (Linke) um
Mittel aus dem vom Land
aufgelegten Konsolidie-
rungsfonds bemühen, umdie
Finanzlage zu verbessern.
Kurzfristig erwartet die

Stadtfraktion keinen ausge-
glichenen Haushalt. Der
Konsolidierungsprozess
werde einen Zeitraum von
Jahren umfassen, hieß es
nach einer Klausurtagung.
Die Fraktion stellte sich au-
ßerdem voll und ganz hinter
den Finanzdezernenten Die-
ter Niesen. Ihmwird eine gu-
te Arbeit bescheinigt. zvs

Ausgaben kürzen / Geld vom Land fordern
ALTSTADT Der Komponist,
Musiker und Entertainer
Reinhard Lippert gestaltet
morgen um 18.30 Uhr einen
sächsischen Liederabend in
der Pension am Theater. Er
garniert dasMenümit einem
Grundkurs Sächsisch, vorge-
tragen mit Musik, Lyrik und
eigenwilligen Märchen. An-
meldung ist erwünscht unter
Telefon 0385-59 36 80. zvs

SCHWERIN Der CDU-Kreis-
verband hat einen neuen
Vorstand. Auf einem Partei-
tag wurde Dorin Müthel-
Brenncke als Vorsitzende
bestätigt. Ihre Stellvertreter
sind Dr. Hagen Brauer und
Sven Klinger. Das Amt des
Schatzmeisters übernimmt

Klaus Lemke. Als weitere
Mitglieder des Kreisvor-
standswurden JaschaRainer
Dopp, Dr. Armin Jäger, Diet-
rich Monstadt, Dietrich
Schwarz, Silvia Rabethge,
Michael Bremer, Kurt
Schanné undCordula Koppe
gewählt. Zum Schweriner

CDU-Kreisvorstand gehö-
ren außerdem Stadtpräsi-
dent Stephan Nolte und der
Vorsitzende der CDU/FDP-
Fraktion Sebastian Ehlers.
Arbeitschwerpunkt sei un-
ter anderem die Vorberei-
tung der Bundestagswahl,
hieß es. zvs Der CDU-Vorstand um die Vorsitzende Dorin Müthel-Brenncke.

So können Sie spenden

Nachr ichten

Gehweg Wittenburger
Straße auf Tagesordnung

KindermitSpendenüberrascht

Leo bringt Fitness,
Gutschein und
Rundflüge

Kuchenkäufer helfen
Kindern in Mosambik

Kooperation hilft kleinen Patienten

Streithähne griffen
bei Prügelei zum
Weihnachtsbaum

Diebe räumten
Spielautomaten
in Gaststätte aus

SPD will sparen Sächsisch mit
Reinhard Lippert

Dorin Müthel-Brenncke
bleibt Schweriner CDU-Chefin

von SVZ, NNN und Prignitzer
zugunsten der Pro-Fil Nachsorge
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Hurra!!! Heut wird der

Jürgen 60 Jahr,
das finden wir alle wunderbar.
Da gibt es was zu feiern, drum

gratulieren wir dir von ganzem Herzen.
Deine Lieben

Christiane, Stephan, Tobias, Franzi
sowie deine beiden Lieblinge

Marc und Alina
Schwerin, 15. Dezember 2011

Familienanzeigen


